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Solisten setzen die Akzente 
Jugendorchester Baden-Baden gab Konzert im Florentinersaal 

 
Für sein Konzert am gestrigen Sonntag im 
Florentinersaal des Casinos im Kurhaus hatte 
sich das Jugendorchester Baden-Baden viel 
vorgenommen – so viel, dass Dirigent Karl 
Nagel aus Zeitgründen sogar einige Stücke 
aus dem breit gefächerten Programm streichen 
musste. 
Die Erwartungen des Publikums wurden 
dennoch nicht enttäuscht, die 
Nachwuchsmusiker boten ihren Gästen wie 
gewohnt ein sehr ansprechendes Konzert. 
Diese waren zuvor vom Hausherrn, 
Casinochef Marcus Brandenburg, am, wie er 
betonte, „ersten wirklich schönen Tag des 
Jahres“ begrüßt worden. Er versprach den 
Konzertliebhabern für die nächsten zwei 
Stunden viele glanzvolle Momente. Dafür sei 
das „nicht älter werdende und immer 
junggebliebene Ensemble“ ein Garant. 
In dem Wissen, dass die Sonne auch nach der 
gut zweistündigen Matinee noch scheinen 
würde, durften sich die Konzertbesucher 
getrost zurücklehnen, die Augen schließen, 
sich mittragen und hineinfallen lassen in das 
Meer rhythmischer Wellen, das das Ensemble 
mal kraftvoll und dynamisch anschwellen, 
mal sanft und harmonisch wieder verebben 
ließ. 
Das spielfreudige Jugendorchester zeigte in 
seinem facettenreichen Programm sein ganzes 
musikalisches Können Gleich drei Solisten 
bereicherten mit ihren feinfühligen 
Interpretationen das Konzert und setzten 

virtuose Akzente im Zusammenspiel mit dem 
Orchester. Die Matinee wurde eröffnet von 
der Pianistin Anne-Cécile Litof, die erstmals 
mit dem Jugendorchester das 1. 
Klavierkonzert d-Moll, op. 15 von Johannes 
Brahms spielte. Mit ihrem präzisen und 
gekonnten Vortrag gelang es der jungen 
Musikerin, mühelos das Publikum auf einer 
Woge sanft dahin zu tragen. 
Bereits zum fünften Mal spielte der junge 
Steinbacher Cellist Oliver Erlich gemeinsam 
mit dem Jugendorchester und stellte einmal 
mehr auf virtuose Weise seine Kunst vor. Auf 
sehr sensible und feinfühlige Weise 
interpretierte der junge Musiker auf seinem 
Violoncello Peter Tschaikowskis Rokkoko-
Variationen, op. 33. 
Die Flötistin Andrea Loetscher aus Basel, die, 
wie Nagel erzählte, im Orchester von Pierre 
Boulez, der übrigens als Ehrengast in den 
Reihen der Gäste Platz genommen hatte, die 
Piccoloflöte spielt, war eine weitere Solistin. 
Charmant und dennoch mit technischer 
Brillanz setzte die junge Musikerin mit ihrer 
Interpretation von Mozarts Flötenkonzert Nr. 
2 D-Dur, KV 314 einen weiteren Glanzpunkt. 
Das Jugendorchester verabschiedete sich mit 
dem Florentiner Marsch von Julis Fucik 
lebhaft und beschwingt vom Publikum im 
Florentinersaal des Spielcasino und wurde für 
sein wahrhaft großartiges Konzert mit 
reichlich Applaus belohnt. Gertrud Vögele
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Brillante Leistungen der jungen 

Solisten 
Gelungene Sonntags-Matinee des Baden-Badener 

Jugendorchesters im Florentinersaal 
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